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IAHRPTAN 998
Güttig an atten Somstogen, Sonn- und Feiertagen - vom 30. Mai bis
17. Oktober 1998 - zusätzlich auch an bestimmten Wochentagen
im Juli, August, November und Dezember.

BEZAU . BE

Bhf. Bezau

Hst. Reuthe

Bhf. Schwbg.

Hst. Bersbuch

und zurück
74.00 16.00

74.07 't6.07

74.25 76.25

74.30 16.30

an 1.2.70 15.10 77.1.0

ab 72.03 15.03 17.03

ab 11.50 74.50 16.50

ab 11.35 74.35 16.35

A

RSBUCH

| .b 11.00

1 ab 77.07

ab 7L.25

t.n 11.30

I,, Diese Ibetriebsta g e"

Weitere Termine auf Anfrage.

SON DERFAH RTEN und AKII0NSTAGE:

Dienstage im Juli und August: (28.07.. 04.08., 11.08., 18.0s.)
Bezau ab: 14.00 Uhr und ,,stimmungsfahrten", Bezau ab 19.00 Uhr.

Stimmungsfahrten: Musik im Zug und während der gut zwei Stunden

Aufentha[t am Bhf. Schwarzenberg bei Bewirtung, Wurst vom Grit[, Verkostung

und Verkauf von Produkten der heimischen Landwirte.

Rückfahrt nach Bezau um ca. 22.00 Uhr.

,,Aktionstage": Besondere Veranstaltungen, historische Führungen, Bauern-

markt oder Betriebsbesuche mit dem Wätderbähnl.e (07.06., 05.07. und

09.08.1ee8)
Sonderprogramm im Rahmen der int. Veranstattung"Dampf Rundum Süd"
(04.9., 05.09. und 06.09.1998)
Nikolausfahrten - nur auf Voranmeldung: Niko[ausbesuch im Zug,

Aufenthatt und Bewirtung am Bhf. Schwarzenberg. Atte ängemetdeten Kinder

erhalten ei n,,Ni ko [a ussä ckle". (28.77., 29. 1 1. u nd 0 4.1.2.1.998)

Sitvesterfahrh Rm Donnerstag, den 31. Dezember mit Aufenthatt am Bhf.

Schwa rzen berg, Bewi rtu ng u nd Si lvesterüberrasch u n g.

n,, Da m pfbetrie bsta ge"

Brief der Redoktion
Gieschätzte Damert und Herreni J.iebe Freunde lrnserer
Wälderbahn!

Am 30. Mai beginnen wir dj-e 12. Betriebssaison. Der Eahrplan
weist keine markanten i\nderungen zu den Vorjahren auf. Um

die Attraktivität des !{älderbähnl-es zu steigern, bieten wir
an allen ersten Sonntagen der Monate Juni bis August einen
sogenannten "Aktj-onstagl" an. VJir möchten damit auch andere
interessante Sehenswürdigkeiten der näheren Umgebung
zusammen mi1-- unserer Museumsbahn vorstellen.
Al-s besonderes Ereignis in der EUREGIO Bregenz findet am

5. und 6, September dj.e Veranstaltung "Dampf Rundum Süd"
statt. fm Bereich Friedrichshafen - Bregenz - Rorschach
werden al-te Fahrzeuq zu Land, zu tr{asser und in der Luft
vorgeführt. Auch wir beteiligen uns an dieser Veranstal-
tung. Von Bregenz aus werden Zubringerbusse - darunter auch
ein al-ter Saurer-Bus - nach Bersbuch fahren. Mit den
Lokomotiven U 25 und 2091.08 bieten wlr an diesen Tagen
jeweils zehn Zuqpaare an. Def Fahrplan ist auf Seite 28
abgedruckt.
So hoffen wir, auch während der Saison 1998 wieder ein
beliebter Anziehungspunkt in der Region Bregenzerwald zu
seIn.
Viel Vergnügen bei der Lektüre unserer Ausgabe-Nummer 17.

Für das Redaktionsteam
Markus Rabanser

Museumsbohn Aktuell - leilweise vergriffen
Nr.1 bis Nr. 13 sind nicht mehr am Lager. Deshalb unser
Aufruf an die Vereinsmltglieder !

Gerne hören wir, daß viel-e von Ihnen dj-e Hefte fortfaufend
sammeln. Offenbar möchten aber auch die neuen Mitglieder
rückwirkend informj-ert sein und fragen immer wj-eder um
einzelne Hefte an. Ein Neudruck mi-t so klej.ner Auflage ist
unerschwinglich. Fafl-s Ihre Sammlung ohnedies schon nj-cht
mehr voffständig sein sofl-te, bitten wj-r Sie, uns mit dem
einen oder:rnderen Heft von Nr. 1 bis Nr. 13 auszuhelfen,
vielleicht verbunden mit einem Besuch in Bezau?
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Geschölzle Milglieder und Freunde, liebe oklive
Kolleginnen und Kollegen!
Für den Start ln di-e neue Saison unserer Museumsbahn möchte
ich al-l-en, die slch in den üIi-ntermonaten wleder manueLf und
auch finanzieff für unseren Verein zur Verfügung gestellt
haben, recht herzlich danken.
Es ist wohl für uns a1le eine Selbstverständl-ichkeit, den
Betrieb mögIi chst störungs- und unfal-l-frei abzuwickel-n.
Das fordert von den aktiven Kolleginnen und Kol-1egen wieder
eine große Anzahl von Freizej-tstunden.
Zur Zei-L sind in der Marktgemeinde Bezau Bestrebungen im
Gange, auf dem im Besitz de.,: Regio-Bregenzerwald befind-
llchen 3.000 m'z großen Grundstück östlich des Bahnhof-
gebäudes ein Dienstleistungszentrum und einen Busbahnhof
zu errichLen. Das hätte zur Folge, daß die Remise
(Lokschuppen) abgetragen werden muß.
Naeh meiam. Dafärba.]'tea uäßte die ganze Bewöl*entng voD
Bezau .t.räbet iafo-iezt u.ad am ih.re ltgiarng befragt
werden.
Daß dies eirLe neue Belastung für unseren Verein darstellt
und auch fi-nanziel-l- nlcht zu verkraften wäre, j-st wohl- keine
Frage. Aus urrserer Sicht ist es nur mög1ich, wenn für den
BIriB-Verein ein entsprechender Ersatz real-isiert werden
kann. Auch am anderen Ende der Trasse in Bersbuch sind wir
mit offenen Augen am Drücker, sei es auf Landes- oder
Bundesebene.
Durch dj-e großen Anschaffungen der l-etzten Jahre sind
unsere Finanzen doch sehr geschrumpft. Der in diesem Sinne
ausgerufene Sparkurs wird heuer vermehrt den Erhal-tungs-
arbelten an clen Fahrzeugen, den Räumungsarbej-ten und
selbstverständLich zu einem großen Teil der Strecken-
sEnierung zugr.ite kommen.
Geschätzte Kolleginnen und KolJ-egen, werte Vereinsmitglie-
der, in der lloffnung, daß wir die bevorstehende Saison i-n
gewohnter Welse miteinander bewäl-r-lgen werden und damit
den, nun aucl-i j.n einer aktuellen Gästebefragung erwiesenen
Beitrag fur das Tourismusgeschehen in unserer schönen
Talschaft leisten, danke ich fhnen im voraus,

thr i/ereinsobmann, Hans Meusburger
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Vereinschronik, okluelles ous dem vereinsleben.
Daß sich die i.{intermonate nicht so erholsam und beschaulich
verbringen fassen wie es dem Kalender entsprechen würde,
war immer wieder InhaIL der "Frühjahrschronik" unseres
Informationsheftes. tr{enn auch die Monate um die Jahreswende
\996/ 97 durch die Bauarbeiten an der neuen lrIC Anlage am Bf .

Schwarzenberg und mit dem Kauf von 4.800 Laufmetern
Schienen weit mehr Spuren hinterlassen haben als die
vergangenen, so so11en sie doch gebührend erwähnt werden.

Foto: Maria Weissenbach

Viel-e Stunden der Vorbereitung (Bericht im Heft. Nr. 16)
und der geschlossene Ej-nsatz aller betei-J-igten Mitglieder
während der drei Betriebstage haben zum großen ErfoIg der
Nikofauszüge mit rund 1.700 Eahrgästen bei-getragen. Im Bild
St. Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht und Fahrgästen am

Bf. Schwarzenberg.
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GeJ.ungener .TahresabschJ.uß
Kaum waren gegen 19.00 Uhr die Lichter der Zugsgarnitur
erl-oschen, zähl-te die bisher stimmungswollste Silvester-
fahrt ebenso schon wi-eder zur Vergangenheit wie das
erfolgreiche Vereins jahr 1991 . Dem l,rJunsch viel-er Fahrgäste
hätte es entspr:ochen, wenn die angekündigte "Sifvester-
überraschunq'r schon am Fahrkartenschal-Ler verraten worden
wäre. Dort lvurde aber eisernes Schweigen geübt und damit
dle Gerüchteküche erst recht angeheizL. Bei der Rückfahrt
des Zuges vom wärmenden Glühweinstand am Bf. Schwarzenberg
wurde dann am "geheimen" Ort angehalten wo gestreßte
Mitglieder ein Feuerwerk und die befeuchtete Schrifttafef
mit "PROSIT 1998" vorbereitet hatten. Nicht nur die im Zug
mit einer Sektspende des Vereines bedachten Fahrgäste
wurden damit in festfiche Stlmmung versetzt, sondern auch
die vielen Feriengäste der Vorsäßhütte in Stiglen, mit
denen wir in der Zwischenzeit schon nachbarschaftl-iche
Bezi-ehungen pflegen. Auch für den Stromanschfuß und für das
"Neulahrsschnäps1e" möchten wir uns an dieser Stel-l-e
herzlich bedanken. Die ger^ronnenen Ei-ndrücke haben jeden-
fal-l-s auch unter den übrigen Vereinsmitglj-edern für sovief
Gesprächsstoff gesorgt, daß das Getränkeangebot des
Buffetwagens bis j-n die frühen Morgenstunden des neuen
Jahres ausgenützt wurde.

Rege Betriebsamkeit
Dle Erneuerung.sarbeiten in der Küche des "Hote1 Bahnhof"
Bezau l-ießen es nicht zu, daß sie im Jänner und Eebruar auch
nur an einem einzigen tr{ochenende kaf t gebl j-eben r^räre. Die
nicht mehr qanz funktionstüchtige Einrichtung starnmte
nämfich noch aus der Zeit, al-s der Bahnhofvorstand mit
seiner Famj-fie auch am Bahnhof gewohnt hat. Nun kann sich
die Küche i-n ihrer Dreifachfunktion al-s Aufenthal-ts- und
Sitzungszj-mmer mj-t den neuen Möbeln und Geräten, Fliesen
und der maßgeschneiderten Eckbank wieder sehen lassen. Auch
die Einf adung der lrlirtefamif ie Greußj-ng vom Bezauer Hof an
die aktj-ven Vereinsmitglieder j-st zur sel-ben Zeit einge-
trof fen und rvurde natür-Iich gern angenorTtrnen. i,riieder wurde
die Bähnle-Großfamil-ie mit al-l-em r^ras Küche und Keller zu
bieten hat, verwöhnt. Herzlichen Dank auch von hier aus.
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Foto: Fini Meusburoer

fn der Remlse, unserer Kombination von Lokschuppen und
Reparaturwerkstätte, t,rar die Dampflok U 25 für zwel Monale
ohne Fahrwerk auf Hebeböcken gelagert. In viel-en Arbej-ts-
stunden wurde clie Gelegenheit zur gründlichen Reinigung und
Instandsetzung verschiedener Tei.l-e genützt und zugleich
ein neuer Aschenkasten angefertigt und eingebaut. Nach
elner abenteuerfichen Organisationstour konnten die über-
holten Achsen, Kuppel- und Trej-bstangen und die Kreuzköpfe
Ende März vcm Dampflokwerk Meiningen der DB-AG abgeholt
werden. Im Bifd die für den Einbau vorbereiteten Achsen.

Bedenkliche P1äne
Was schon Iängere Zeit unter der Decke verhandeft worden
sein muß, kam jetzt endlich zur Sprache. Auf den ersten
81-ick betracrhtet wären die vorgelegten P1äne privater
Interessenten in Bezau und der Straßenplaner in Bersbuch
Grund genug, das Verelnsvorhaben echt zu bedrohen. tr{1r sind
aber überzeugt/ daß sich daraus auch neue Möglichkeiten für
clie Zukunft der Museumsbahn ergeben können.
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Nicht al-l-er "Nachl-aß" der ehemaligen Bregenzerwal-dbahn ist
erhaltungswürdig. Ein seit den ersten Fahrten der Museums-
bahn nlcht zu überhörendes Erbe jedenfal-l-s nicht. Früher
mußte die über lilacht in Bezau stehende Zuggarnitur in den
hlintermonaten öfters buchstäbl-ich losgeeist werden bevor
der Frühzug in Richtung Bregenz abfahren konnte. Ob es mit
dem bekannt r:asanten "Abzuq" der 600 PS starken Diesel-l-oks
der Reihe 2a95 zusammenhängt, daß die Schlenen auf rund 20
Metern Länge wie ein üiaschhobel zugerichtet waren?

Foto: Jakob BobLeter

Ende Februar hat sich ein günstiger Zeitpunkt geboten, da
die Schweflen auf drei Schienenlängen zu wechseln waren und
damit zur Freude der Nachbarn zuglej-ch auch sechs
"-l-ärmarme" Sch.ienen verJ-egt werden konnten.

Spi-e1p1atz1ok 100.15
Die auffal-Lende Nichtbeachtung der Dampffok 100.15 durch
die Eisenbahnfreunde und auch durch uns sefbst hat sie
sicher nicht verdient. Bis 1990 war sie in gleicher Funktion
auf einem Spielplatz in Graz abgestellt und vorher bei der
Donawitzer Vüerksbahn eingesetzt. Unsererseits wurde die
Lokomotive zum Gegenwert für ein Ersatz-Spielgerät ange-
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kauft und der Gemeinde Eichgraben in NÖ aIs Tauschobjekt
für die damal-s noch als Denkmal abgestellte Dampflok U 25
vorgeschlagen. Die damlt befassten Gemeindeväter wünschten
sj-ch einen gleichwertigeren Ersatz und so war der Transport
nach Bezau die logische Folge. Mit einj-gem Aufwand wurde
dj-e 100.15 im Sandstrahlwerk Meusburger entrostet und vom
Verein äußerfich instandgesetzt.

Foto: Erich Schäfffer

Versehen mit den nötigen Sicherheitselnrichtungen steht
si-e sei-ther auf der GrünfIäche beim Bahnhof Bezau und ist
zum erkl-ärten Ziel- vj-el-er Fami1i-en mit Kindern geworden.

Jakob Bobleter

Bericht über die 9. Arbeitswoche im Heft Nr. 1B im Dezember
1998.
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Berichl über die I 2. Johreshouplversommlung

Am 14. März 1998 fand die 72. Jahreshauptversammlung
unseres Vereines im Gasthof Sonne in Bezau statt. Obmann
KR Hans Meusburger konnte zirka 1O Verei-nsmitglieder
begrüßen. An Ehrengästen waren anwesend: Landesrat Ing.
Erich Schwärz1er, die neue Bürgermeisterin der Marktge-
mei-nde Bezau, Anna Franz, Erau Mag. Il-ona Authried,
Lelterin des Bregenzerwald-Tourismus, Regierungsrat Gün-
ther Pramhas, Bahnhofsvorstand von Wol-furt und Bregenz
i.R., Gottfriecl Wj-nke1, Leiter des Tourismusbüro Bezau,
sowie Kapitän Rej-nhard Kloser vom Dampfschiff Hohentwiel.
Schriftführer Jakob Bobleter verlas das ProtokolI der 11.
Jahreshauptversammlung vom 22. Februa,r 1991. Das Protokoff
wurde von der Versammfung einstimmj-g genehmigt.
In seinem Berlcht gab der Obmann einen Überbl-ick über die
abgel-aufene Saison. Besonders erwähnt wurden di-e überaus
erfolgreichen N j-kolaus züge,
Mit insgesarnt 1f1 geführten Sonderzügen konnte auf diesem
Sektor ein neuer Rekord errei-cht werden, Die rund 40,000
beförderten Fahrgäste der Saison bedeuten einen Rückgang
um zi-rka 10 r. Damit hat die Krise im Tourismus erstmal-s
- auf die Museumsbahn durchgeschlagen, doch liegt das
Wäl-derbähnle -inrmer noch an der Spj-tze der österreichischen
Museumsbahnen.
Im Jahr 1997 sind insgesamt 4? Mitglj-eder neu beigetreten,
somit verfügt- unser Verej-n über 360 unterstützende und 34
aktive Mitglieder.
Als besondere Ausgabenposten wurden die Errichtung des
neuen tr{C Gebäudes in Schwarzenberg sowie die Anschaffung
von 4.800 l-frn Schi-enen aus demAchtal in Erinnerung gerufen.
Die Neuorganlsation der Aufgabenbereiche zü Beginn des
Jahres 1997 hat sich bewährt und den einzelnen Mitgfiedern
kommt dle Motj-vation trotz der hohen BeJ-astung nicht
abhanden. Sämtliche Tätigkelten wurden in insgesamt zwölf
Arbeits sit zungen besprochen.
Weiters erwähnte der Obmann in seinem Bericht das 1m

September erschienene Buch "95 Jahre Bregenzerwaldbahn -
ei-nst und heute" der Autoren Markus Rabanser und Robert
Köffer.

-l_0-

Zu den Zukunftsaussichten für die Museumsbahn bemerkte der
obmann, daß die Straßenbaupläne Schwarzenberg - Bersbuch
nun in voL-lem Fluß seien. Vom Straßenplaner konnte der
Obmann die Pläne erhalten, sie wurden während der
Jahreshauptversammlunq im Tagungssaal gezeigt.
Auch 1m Berelch des Bahnhofes Bezau sind aufgrund derPl-äne
zur Errlchtung eines Di-enstleistungszentrumes Anderungen
(Abbruch der Remj-se, NeuverJ-egung der Bahnhofsgelelse und
Neubau ej-ner Remj-se) umfangreiche Anderungen zu erwarten.
Der Betrlebs-Ieiter Mag. Markus Rabanser betonte in seinem
Tätj-gkeitsberi-cht eingangs den unfal-f frej-en Verlauf der
abgelaufenen Sai-son.
1997 wurde beziiqlich Ausbildung der aktiven Mitglieder ej-n
großer Schrit-t nach vorne gemacht. Diese Aktivitäten wurden
aufgezählt (Heizer, Diesel- und Dampflokführerschulungen
und -prüfungen, interne Ausbildungen.. .)
26 Personen bevrältiqten in der abgelaufenen Saison den
Betriebsdienst. Es folgte eine Aufzählung der besonderen
Aktlonen währerrd der abgeJ-aufenen Saison. Nur durch die
große Verl-äISfrchkert der Aktiven ist es mög1ich, den
umfangreichen Betrieb auf der Museumsbahn abzuwi-ckeln. Der
Betriebsleiter betonte 1n seinem Referat, daß diese
Tätigkert der gesamten Reg-ion, 1a dem qesamten Land
Vorarlberq, zugute kommt. Um diese Motivation für di-e
Museumsbahn auch rveiterhin aufrecht halten zu können, sei
auch eine breite Unterstützung der Verantwortl-ichen aus
Politik und Tourismus nötig. Ein Weiterkommen der Museums-
bahn hätte für den gesamten Bregenzerwald positive
Auswirkungen und rechtfert:-ge die Unterstützung durch dj-e
offi zrellen Stellen .

An neuen Eahrzeugen konnte der Zugang des Postwaggons F3hw
B50O verzeichnet werden.
I.rn weitere Verlauf der Sitzung brachte Kassier Wal-ter Künz
der Jahreshauptversarnmlung den Rechnungsabschluß für das
Jahr 199'7 zür Kenntnis. Ei-nnahmen in Höhe von ATS
2.0A8.354,9.1 si-ehen Ausgaben in Höhe von ATS 2.103.070,53
gegenüber. [.larnrt ergibt sich ein Ausgabenüberhang von
ATS 102.7r5,,59.
Geschäftsfülrrer Jakob Bobfeter verlas die SpenderJ-iste
jener Gönner, die einen Be1-rag von über ATS 100,- zvr
Verfügung gestellt haben.
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Dj-e Rechnungsprüfer Fridolin Kühne und Jakob Kaufmann
berichteten, daß sie den Kassastand genau überprüften und
keinerlei Fehl-er gefunden wurden. Sie dankten dem Kassier
für die genaue Arbeit und stel-lten an die Jahreshauptver-
sammlung den Antrag, den Kassler zu entl-asten, Der Antrag
wurde einst-immig angenommen und beide Rechnungsprüfer in
ihren j\mtern bestätj-gt.
Mag. Ilona Authried überbrachte den Dank und die Gratula-
tion zur abgelaufenen Saj-son. Ein besonderer Dank galt den
Frauen des Vereines und dem Vorstand mit Obmann Hans
Meusburger. Vom Tourismus würde eine VerJ-ängerung nach
Andelsbuch und Egg sehr begrüßt werden. Bürgermeisterin
Anna Franz dankte den Aktiven für das Engagement und
gratulierte zur geJ-eisteten Arbeit. Das Projekt eines
Dienstl-eistungszentrums am Bahnhof Bezau stecke derzeit
noch in den Kinderschuhen, Entscheidungen in diesem Bereich
gäbe es nur zusammen mit dem Museumsbahnverein.
Landesrat Ing. Erich Schwärzler brachte die Grüße des
Landeshauptmannes Dr. Herbert Sausgruber zum Ausdruck. Er
gr:atulierte dem Verein zur abgelaufenen Saison und zej-gte
sich durch die Bemühungen um einen sicheren Museumsbahn-
betrieb beeindruckt. Ein Gesprächstermin bezüg1ich Straßen-
neubau im Bereich Bersbuch würde vön ihm noch koordiniert
werden. Für die Museumsbahn müßten all-e MögJ-ichkeiten
ausgeschöpft werden. Für die Zukunft wünschte er dem Verein
noch a.l-Ies Gute.
Gottfried tralinkel, Vereinsmitglied der ersten Stunde,
bezeichnete die Museumsbahn als die Attraktion schfechthin
für den Bregenzerwal-d. Der Tourismus in Bezau würde die
Museumsbahn mit all-en Möglichkeiten unterstützen.
Regierungsrat Günther Pramhas sprach Dank und Anerkennung
an den Vorstand und die aktiven Vereinsmitglieder aus und
gratuJ-ierte zur unfallfreien Saj-son. Er hoffe, daß die
verantwortl--ichen Pol-itiker die Museumsbahn nicht auf der
Strecke bleiben Lassen und sprach auch für die Unter-
stützung des hIä1derbähnle ein Dankeschön aus.
Markus SträssLe brachte die Grüße der Kol-Iegen vom CIub 760
zum Ausdruck und wünschte der Museumsbahn weiterhin gute
Fahrt.
Kapi-tän Reinhard Kloser stel-l-te das Projekt "Dampf-Rundum-
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Süd" vor, das in der Eureglo Bodensee im September 1998 über
die Bühne gehen wird. Auch die Bregenzerwaldbahn-Museums-
bahn wird im September zu den Mitveranstal-tern gehören.
Zum Abschluß dankte der Obmann KR Hans Meusburger al-l-en
Aktiven für die gel-eistete Arbeit, ein besonderer Dank
erging an Franz FieI, Dampflok-Experte und hlerkstätten-
leiter der Montafonerbahn i. R. , der sich um die Renovj-erung
der U 25 sowi-e die Aufarbeitung der Uh 102 stark engagierte.

Markus Rabanser

Sehr geehrles Vereinsmitglied!

Möglicherweise haben Sie es übersehen, den Mitgliedsbei-
trag für das Jahr 7998 zu überweisen. In diesem FaJ-1 liegt
diesem Heft ein Zahlschein bei.
Herzl-ich danken wir den Mitgliedern, die ihre Verbundenheit
mit dem Verein in der pünktlichen Einzahlung und so mancher
großzügigen Aufrundung bekundet haben.
Vielleicht haben Sie den Betrag aber auch absichtfich nicht
einbezahlt und denken, daß der Verein in Zukunft auf lhre
Unterstützurrq verzichten kann. Für die Absicherung dieser
Zukunft sind jedoch l-aufend große Aufwendungen lm Strecken-
und Fahrzeuqbereich nötig. Auch die PIäne bis Andelsbuch
und für die neue Remise in Bezau sind nicht begraben.
ltlenn Sie unseren Aufruf erhört haben, danken wir jetzt schon
herzlich und entschuldigen uns, fa1Is sich unser Hinweis
und Ihre Einzahlung auf dem Bankweg kreuzen sol-lten.

Wälderbähnle goes INTERNET ...
Selt Mltte November 7991 präsentiert sich die Museumsbahn
auch im fnternet. Dies wurde uns durch die freundliche
Unterstützung von Herrn üierner TlppeJ-t, Ti-H) SpieJwaren,
Wiener JVeustadt ermög1j-cht. Die BWB-Homepage ist unter
folgenden Acfressen erreichbar :

h,ttp'. / / ourwörld - compuserve. com/homepages/wtippelt/bregenzw. htm
http : / / ourworl d. compuserve . com/homepage s /wtippelt /bre g-w- e . htm
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Vefeinsgeschichte, 11. Forrserzuns

Ab dem Heft "MUSEUMSBAHN-Aktuell Nr. 7" vom Mai 1993, sind
unsere Leser, Mitglieder und Freunde über die abwechslungs-
reiche Geschichte des "lVäfderbähnfevereines" vol1 i-m

Bifde. Anhand der Aufarbeitung von einzelnen Vereinsjahren
- und erqänzL durch bisher nur tr{enigen bekannte Fotos,
ergibt sich für Sie die gute Gelegenheit, wichtige
Ereignisse aus der Zeit der Bahnej-nstellung bis zum jeweils
aktueffen Teif des Vereinsl-ebens mitzuverfolgen. Arl
Berichtsstoff mangeLt es sicher nicht, so daß dem Teif 10
mit seinem Abschfuß im Dezember 1993, nun in Heft Nr. l'7
wleder interessante Erelgnisse aus dem Jahr 1994 - u. a,
über dre Festlichkelten zur Taufe der DampfJ.ok U 25
folgen. üIir hoffen, fhnen auf diese Weise manch wissens-
wertes - den Statistlkern unter ILrnen - auch Daten für Ihre
Aufzeichnungen zu liefern.
21. ilänner 1994: Der Vereinsvorstand hat in seiner ersten
Sitzung im neuen Jahr auch folgende Punkte beharrdelt: Dle
Dampflok 298.25 wird im Rahmen eines dreitägigen Zeltfestes
wom22. bis 24. Juli 1994 auf den Namen "Bezau" getauft und
erhält gleichzeitig ihre ursprüngliche Bezei-chnung - U 25.
Aus dlesem Anl-aß werden erstmal-s 80. 000 Prospekte aufgelegt
und zuglej-ch auch der weitum bestens bekannte "Markenname"
Wälderbähnle eingeführt. Auch daß dj-e ÖBB beabsichtigen,
eine ihrer Diesellokomotiven der Baureihe 2097 zu verkau-
fen, ist bekannt geworden. Der Verein hat aber offenbar
andere Sorgen und meldet deshal-b (zumindest vorerst) kej-n
fnteresse an.
3. Eebruar L994:, Mit freundlichen Grüßen aus der Schwei-z
etwas versüßt ist das Schreiben mit dem wohl endgültlgen
Aus für die jahrelangen Verelnsbemühungen um den Kauf - oder
um die -Ielhweise Überlassung - von drei orlgina1 österrel-
chischen Haubendachwagen. Die drei Irüagen hat es über die
Waldenburgerbahn in der Schwej-z zu der auf unbestimmte Zeit
stillgelegten "Öchslebahn" in Ochsenhausen verschlagen.

ü\

Ztt.:i .!: t^ ,-rrei Haub--ndachwaqen am Bahnhof achsenhausen
(Fato: PeLet'Stunpf)

25, Eebruar 1994: AnläßIich der B. Jahreshauptversammlung
wird unter anderem von elnem neuen Fahrqast- und Sonderzug-
rekord berichtet. fm Berichtsjahr 1993 wurden die 151
planmäßigen- und L05 Sonderzüge von 42.300 Fahrgästen
f requentiert, Im Laufe des Jahres sind mehrere Vorbi-l-der
von hi-stori.schen Waggonnachbauten j-m In- und Ausl-and
besichtigt tvorden. Ab )eLzt werden die schon 1änger
gehegten P1äne zum Eigenbau nach vorliegenden P1änen
ernsthaft verfclgt.
8. März 1994: Tn der kurzfrj.stig einberufenen "Krisen-
sitzung" beim Landesstatthal-ter (Landeshauptmann-Ste1l-
vertreter) won Vorarlberg. Herrn Dr. Herbert Sausgruber
kann mit Unterstützung der Fremdenverkehrsverbände vom
Land und Bregenzerwald der zD Gunsten des altbekannten
Radwegprojektes terminlich für Juli 1994 fj-xierte Abbau der
Bahntrasse r/om Bahnhof Schwarzenberg bis zur Haltestel-le
Bersbuch, abEewendet werden,
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lotD: A,l1 Schwarz

19. März 1994: Während die Vorbereitungen zum Einbau der
aufgearbeiteten Achsen bei der Diesel-l-ok Hil-de vor den
Toren der Remise im Gange sind. brerden sle drinnen noch auf
dj-e erforderfj,chen Maße eingestellt.
13. April: L994: Nach mehreren "Einmanneinsätzen" Iäßt es
der nun langsam erkennbare Frühlj-ng endllch zu, daß die
Streckenarbeiten in Gruppenstärke aufgenommen werden
können.
2. Maj- 1994: Erster Tag der 5. Arbeitswoche. lrlj-eder ist die
Mannschaft um einige "neue Gesichter" stärker, Das Programm
umfaßt die wei-tere äußerfiche Aufarbeitung der Dampflok
Uh 3, den Anstrich der rest1ichen Bahnhoffassade, Neufack
bei zwei Stubaierwagen und dringende Streckenarbeiten.
16. Mai L994t Die Diesel-l-ok Hi]de steht seit dem Ei-nsatz
der DieseIlok Margreth und der Dampfl-ok U 25 nicht mehr -im
Mittelpunkt des Geschehens und reagiert echt beleidigt mit
einem Gebrechen nach dem anderen, diesmal- "nllr" ein
Getriebes chaden .

2L. Mai 1994: Ehemal-s h/aren das l{aaghäuschen und die
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G1e-iswaage in Bezau eine unzertrennliche Ej-nhej-t. Nun
ändert das "Hüttle" seinen Standplatz schon zum drittenmal
und dient dem Heizer an dem wei-t vom Bahnhof entfernten
Dampflok-Anheizplatz als Unierstand.
6, iluni t994: Die immer noch unkl-aren Besitzverhältnisse
der Denkmal-Dampflok 498.03 (Uh 3) machen verblndlj-che
Abmachungen fast unmögJ-i-ch. Die Gemeindevertretung von
Bezau stimmt- dem Antrag zur kostenlosen "Umwidmung" an den
Verein jedenfalls vorbehal-tlich der weiteren Entwicklung
und mit der Bedingung zu, daß dj-e Lok nach Mögllchkeit
aufgearbej-tet und in Betrieb genommen wird. Wenn nicht,
darf sie zumi-ndest Bezau nicht verlassen,
25. ,Juni 1994: Die Diesell-ok Margreth hat nach 1ängerer
Stehzeit den überholten Motor zurückerhalten, Auf der
Probefahrt zum Bf. Schwarzenberg wird die Arbeit einer
Spezialwerkstätte für Motorenüberholung auf Herz und
Nieren getestet.
5. .IuIi 1994: Bisher wurde der Pachtvertrag über die
Bahntrasse im Bereich Schwarzenberg bis Bersbuch jeweils
nur auf ein Jahr gewährt. Der neue Vertrag nj.mmt zhrar mit
dem Ablauf am 30. Juni 1996 !!! keine Rücksicht auf die
Betriebssaison der Bahn, aber j-mmerhin i-st er schon auf zwei
Jahre ausgelegt.
22. JuLi 1994: In Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des
Sportvereines "VfB Wälderharrs Bezau" ist das dreitägige
"Bezauer Sommerfest" mit Unterhaftung und Tanz im Festzeft
am Bahnhof Bezau eröffnet worden.
23. ,IuIi 1994: Großer Bahnhof für die Dampflok U 25 "Bezau"
mi-t Taufe und of fiziel-l-er Inbetriebnahme.
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Nr. I Ständ,:hert d.t' Bürgernusik Bezau vor

]vamers ta fe I

Nr. 2 Die Taufpatj,nt Frau Veronika Batfaqg, in schmucker Wäfdertracht
Nr. i Promj.n.nL= Gäste aus der Pol.itik: LandeshaupLmannt Dr. Martin

PLtrtscher (1i.) und Bundesminister Jürqen Weiss
Ilr. 4 il:fahrt. c)er Ll .?5 'tBezau" zum wartenden Eestzug
Nr. 5 Die neu einEekle-idete Mannschaft
Nr. 6 Gute il:immuncl in gefü7)ten Festzeft .
(ALfe Fotos: It.t.r Haflenstein, Bezau)

25, bis 28 . Augrust 1994: All-e aktiven Vereinsmitgl- j-eder
haben einen großen Dank verdienL. Der dreitägige Verelns-
ausflug führt die unLernehmungslustige Schar zu den
Wal-dviertlerbahnen nach Gmüld.

9. Dezember 1994: Dem Algebot des DB lrierkes in Görlitz zur
Aufarbeitung des i-n beschädigtem Zustand angekauften
"Doppelluftsaugers" für die U 25 folgt nun der Arbeitsauf-

31. Dezember 1994: Ein Lehrstück an Beweglichkelt beweist
die Museumsbahn mj-t der spontan beschl-ossenen 1. Sj-Ivester-
fahrt. Die Überredungskünste der schnell ausgeschwärmten
Museumsbähnler führten innerhalb von wenigen Stunden zu
mehr als 60 Eahrgästen aus den uml-iegenden Hotefs.
Eortsetzung mit dem Jahr 1995 im Dezember 1998.

Jakob Bobleter

6

der noch verhüllten

Die Lokomolive D 3 (Benjomin):
Die von den Jenbacher lrlerken 7962 für die Werksbahn der Fa.
Schö11er-Bl-eckmann in Ternj-tz gebaute Maschlne hatte
ursprüng11cl-r eine Spurweite von 160 mm. Sie wurde in
späterer Folge auf 1.435 mm umgespurt und bekam dadurch den
Spltznamen "fahrender Kinderwagen". Im Oktober 19BB konnte
sie vom Bregenzerwafdbahn-Verein gekauft werden und wurde
wegen j-hrer Leistung und Größe oft Benjamin genannt. Da die
Lokomotive, wie gesagt, die Spurweite von 1.435 mm besaß,
erforderte es noch größere Umbauarbeiten, wie der Neubau
des ganzen h-ührerhauses, umspuren auf 76Omm und auch die
Überholung des Motors, bis er am 12. Dezember 1989 die
Vrierkstatt aus eigener Kraft verf assen konnte. Da die
Maschine sehr l-eistungsschwach ist, wurde sie hauptsäch-
fich als Vorspann- oder Bauzuglokomotive verwendet. Seit
zi-rka 1995 s-ueht si-e nur noch i-m Bahnhof herum und kam selten
zum Ei-nsatz.

Technische Daten:
Bauart:
Bauj ahr :

ts

t962
Dienstgewicht: B t
Höchstgeschwindigkeit: 1B km/h

Einsatz auf der Bregenzerwaldbahn:
Lokbezeichnung
Jehbacher

Ea-briksnunrner
Jli 3.251.062/1962

D 3 + D 2 vor der Rerise in BezaLt, 18.1-1998
(Eoto: Markus Rabanser) -19



Ylcbstolbohn I 998
Woidhofen on der Ybbs - Lunz om See

und Gstodt - Vcbsitz

Die Ybbstal-bahn im niederösterreichi-schen Mostviertel-
bietet heuer ein umfangreiches Nostalgieprog'ramm an,
Al-s Triebfahrzeuge werden dabei die Yv 2 und die 399.02
eingesetzt-. Das dätail-lierte Programm über diese
Eahrten kann am Bahnhof Waj-dhofen an der Ybbs,
Südtirole::platz )., A-3340 Waidhofen an der Ybbs
angeforder:t werden (Tel. 01442/55680-0; Fax 01442/
55680-314 ) .

Der Pl-anverkehr wird mit den Reihen 5090 und 2095
abgevlickelt. In den Sommermonaten ist die Fahrrad-
beförderung bei den meisten Zügen mögIich.
Als besondere Attraktion verkehrt an all-en Samstagen
und Sonntagen vom 1. Mai bj-s 26. Oktober 1998 bei den
planmäßig verkehrenden Regionalzügen mit Fahrrad-
beförderung 690'7 (Waidhofen ab 9.48 Uhr - Lvrrz am See
an 77.20 Uhr) und 6976 (Lunz am See ab 16.36 Uhr -
I,{aidhofen an 18.17 Uhr) ein Buf fetr^raoen.
Dleser Wagen kann auch bei anderen fahrplanmäßigen
Zügen bestellt werden. In Zukunft sol-l auch die 2097.09
als Nostalgie-Trlebfahrzeug zum Einsatz kommen.

MITGLIEDSBEITRAG *** MITGLIEDSBEITRAG
Eür die neu demVerein beitretenden, aktiven Mitglieder beträgt der
MitgJ-redsbeitrag wre bisher öS 300.- Nach dem ersten aktiven
Einsatzjahr wird er jedoch nicht mehr eingehoben.
Unsere Beitragssätze:
Akt j-ves und unterstützendes Mitglied :

ös 300, --
Schüfer und Lehrlinge: ÖS 100, --

Sparkasse Egc1, BLZ 20603, Kto. -Nr. 2000/ O40226
Sparkasse Lindau, BLZ 73550000, Kto.-Nr. 83899
St. Gaffische Kantonalbank, BLZ'78723, Kto. -Nr. 90/2022/3
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DM 45, -- SFR 40, --
DM 15 / -- SFR 13,40

Bericht des Belriebsleilers
Zuerst noch ein abschließendes lrlort zur abgeJ-aufenen Saison
).991 : Alleine für die Abwickl-ung des - auf unserer
Museumsbahn si-cherlich sehr umfangreichen - Betriebes
wurden von den Aktiven insgesamt 2.'164 1/2 erbeitsstunden
geleistet. Darin ist jedoch nur der Betriebsdienst
(Fahrdienst-Leiter, Lokführer, Zugführer, Schaffner, Schal-
terdienst, Heizer und Ampeldienst) berücksichtigt. Er-
haltungsarbeiten an den Fahrzeugen und an der Strecke, dle
Vereins- und Betriebsverwaftung und auch der für diverse
Schulungen benötigte Zeitaufwand ist in dieser Aufstellung
nicht enthalten.
Am 5. und 19. Apri} wurde den Aktiven der Museumsbahn ein
16-stündiger Erste-Hi.Lfe-Kurs angeboten, eIf Koll-eginnen
und Kollegen haben daran teilgenommen. Mit Herrn Josef
Stiehle von der Rettungsabtej,tung Bregenz konnte eln
kompetenter Referent gefunden werden, der auch auf den
etwas ungewöhnIj-cI-ren Terminwunsch - Kurs an zwe_i Sonntagen
- eingegangen lst.
fn den verqangenen Monaten wurden wieder zahfrelche
Vorarbeiten für die am 30. Mai 1998 beginnende Saison
geleistet. Die im Ausbesserungsr^rerk Meinj-ngen der Deut-
schen Bahn AG aufgearbeiteten Teife der U 25 sind wi_eder
in Bezau eingetroffen und bereits ej-ngebaut worden.

Achstransport nit Klein-LKW der I'a. Meusburger,
1994 (Fata: Marku.s Raban.ser)

I4eininqert ,a. AFri)
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Von üiaidhofen an der Ybbs (ÖBB-Ybbstalbahn) r^raren Ende
April wieder vier tatkräftige Kollegen in Bezau um an der
2097. 0B nötige Ileparaturen durchzuführen. G1ücklicherwei-
se können wlr auf die Hj-l-fe dieser Experten - die 2091.08
war ja viele Jahre in i^iaidhofen stati-oniert - zurückgrei-
fen. An dieser Steffe ein Dankeschön an unsere Helfer aus
Vriaidhofen und di-e besten lVünsche für die Ybbstalbahn.
Auch mit der Renovierung eines der ehemaligen Stubaierwagen,
BWB-Nr. Bi 104 wurde bereits begonnen.
Am Gleis 2 des Bahnhofes Bezau konnten 30 Meter Schienen
ausgetauscht werden, die noch aus ÖBB-Zeiten mit zahlrei-
chen RiffeLn und SchJ-ägen versehen hraren. Gemäß den
Bescheiden der Anliegergemeinden bzw. den Vorschlägen des
Amtes der Vorarlberger Landesregierung wurden an den
zahlreichen Eisenbahnkreuzungen Pfelfpflöcke und die
erforderlichen Privatwegtafel-n angebracht.
Das Kleineisen, das vom Gleisabbau beim ehemaligen Bahnhof
Doren-Su1zberg noch angefallen ist und bisher j-n loser
Schüttung gelagert war, wurde sortiert und dafür eine neue
Lagerstätte eingerichtet.

Der neüe Laq?rf)fatz
er.ster Brü:ke

22-

für das K-lerneiser befindet sich kurz vor der
über die Bregenzer Ache, 25. April 1998

(Foto : Markus Raban.,qer )

i n der vom 2J. April bis 2. Mai 1998 dauernden Arbeitswoche
wurden auch sämtl- j-che lalaggons auf a1l f ä11ige Mängel
l.:ontrolliert und diese behoben. tr{ährend der Viloche konnte
,ruch eine umfangrei-che Aufräum-Aktion gestartet werden.
Ilesonders erfreufich ist, daß wieder zahlreiche Kollegen
an der Arbeltswoche teilgenornmen haben, so gesellten sich

zum üriederholten Male - Hel-fer aus Oberwart, Gresten sowie
aus der Umgebung von Hej-l-bronn zu unseren Aktivisten. Neben
clen zah-Ireichen Arbeitsstunden ergaben sich auch genügend
Möglichkeiten, zu plaudern, Gedanken auszutauschen und zu
cliskutieren. Eine Dankeschön in diesem Zusammenhang den
KoIIeginnen, die die Verpflegung der Mannschaft übernommen
haben. Auch dieser Punkt trägt zv einer gel-ungenen
Arbeitswoche bei.
So gehen wir also wieder gut vorbeitet in das neue
Betriebsjahr. Ich darf mich bei al1en, die uns in der
Zwischenzeit geholfen haben, herzlj-ch bedanken, den
Aktiven unserer Museumsbahn wünsche j-ch für die heurige
Saison wieder viel- Freude bej- ihren Tätigkeiten.

Markus Rabanser

Nach e|fol'ft-r
5onC,.-rzuq

Reparatur wieder
kurz nach Bezau

in voller Fahrt, 2091.A8 mit
(Foto: Markus Rabanser)
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Dos Buch über 95 Johre Bregenzerwoldbohn, einsl
und heute.
fn dieser 9B Selten umfassenden Dokumentation der Vereins-
mi"tgli-eder Mag. Markus Rabanser und Robert Köfler wird ein
kurzer Rückbfick über die Entwicklung der Bregenzerwa-Id-
bahn und deren Fahrzeuge won 1902 bis 1985 gegeben. Es folgt
eine detarl-Iierte Beschreibung der Museumsbahn, von den
Schwierigkeiten zu Beginn der Vereinsaktivitäten bis heute
wo das Wäl-derbähnle mit mehr al_s 40. 000 Eahrgästen pro Jahr
die erfoJ-grelchste Museumsbahn österreichs darstel_l_t. über
60 s/w und 33 Farbfotos veranschaulichen das Geschriebene.
Der Textteil- ent.hält auch eine Beschreibung des Strecken-
zustandes im Jahre L981.
Das im Format L9x23 cm erschienene Buch kostet im Handel
ÖS 240,- uncl kommt ausnahmslos den Zielen des Verej_nes
zugute; Eür Vereinsnritglieder öS ZfO,- * porto
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Arrs dem Vereinsalbum:
Erinnerungen on dos 'Achtol" ous dem Johr I 983

Streck.riaLschnitt bei LartEen-Buch (FaLa: Vereinsarch),v)

Rot.aclt]:'t'ü,:ke urtd Rotachtunnel (lata: Vereinsarchiv)
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HaltestelTe Weißachbri)cke (Foto: Vereinsarchiv)

Ehemalige Restauration am Bahnhof
(Foto: Vereinsarchi

Lingenau-Hi t tj sau
v)
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Markus Strässl-e
Schmolspurbohn-Aktivitöten in Oslerreich
Cellophanierter Pappband, L1 x 24 cm, I44 Seiten (Kunstdruck),
Eadenheftunq, 45 Farb- und 147 Schwarz-Iteiß-Eotos sowie 8 Zeich-
nungen, Karten und Dokumente.
Internationales Archiv für Lokomotivgeschichte Band 43 (IAl 43)
ös 440,- / DM. 63,- / sfr 57,80 rsBN 3-85416-184-0

Markus Strässle stelLte fr.ir dieses neue Buch die Ativitäten von
Eisenbahnunternehmen und won Nostalgiermternehmen aus den Jahren
1987 bis 1997 zusammen, mj-t vielen Fotos und Listen über den
Eahrzeugbestand. Sowohl unter den Schwarz-üIej-ß-Fotos afs auch
unter den färbigen befinden sich sehr wiele noch unveröffentlichte
aus den Jahren 1BB0 bis 1980.
In einemNachürort würdj-gt Josef Otto Slezak auch die einschlägigen
Aktivitäten auf di-esem Gebiet von 1807 bis 1986.
Der Autor i-st eln Schweizer Arzt, den die österreichischen
Schmalspurbahnen in i-hren Bann gezogen haben, sodaß er seit Jahren
jeden Urlaub bei ihnen verbringt und sich dabei außerordentlj-ch
eingehend in deren Geschi-chte und ihren Betrieb eingelebt hat.

Dieses Buch i-st
erhäItlich bei:

VerJ-ag:
Josef Otto Slezak
!\liedner
Hauptstraße 42,
A-1040 Wien
Tel-. und Fax
07/ 58'7 02 s9





flache Landschaft nach Mandas, Hier verzwei-gt sich die
Linie. Ein nördfi.cher Ast führt über Isil-i- weiter nach
Sorgono. Ab Isifi ruht zur ZeiL der Verkehr. Von Mandas
führt eine zwelte Strecke in östl-icher Richtung durch eine
einzi-gartige, unberührte Gebirgslandschaft über zahlrei--
che Brücken und etl-iche Tunne1 zvr östlichen Küste der
fnsel-, nach Arbatax. Der größte Genuß ist es sicherlich,
dlese Schmalspurstrecke mit einer der drei museaf erhaf-
tenen Dampflokomotiven zu bereisen. Der planmäßige Verkehr
wurde in den fetzteh Jahren stets ausgedünnt und diesen
[,r7j-nter sogar vorübergehend stil1ge1egt. Im kommenden
Sommer soJ-l- aber der Verkehr wieder aufgenommen werden.

Hefmuth Lampeitl

Bild ob--n: Lak 1t)2 nit Güterzug zwischen Gairo urr7 Lanüsei, 7.4 . 1993
Bil,l r--cht,s: ADn 56 uncl ADm 57 im Bahnhof Sasseri, 11.4.1998

(Fotos: Helmuth Lampei tl )
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'lllälderbähn l.: l;nter Pafmen't - mit diesen Fota wünschen wir af fen
Lesl:tinnen und Lesern eine erhof same tlt:faubszeit

(Foto: RoberE leurstein)
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